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roslav 'oltf. Irinıtät und Gemeinschaft hine ökumenische Ekklesiologie Maınz
Grünewald:; Neukırchen- Vluyn eukırchener 1996 307 56

roslav 'olf Sohn freikirchlichen Pastors Aaus Kkroatien hat mıt der VOI-

lıegenden el 993 eingereichte übınger Habılıtationsschrı veröffentlicht
Der Verfasser der Fuller eminary Pasadena unterrichtet und Ruf dıe
Unıhnversıität Heıdelberg, rhalten hat verarbeıtet dıiıesem Buch CISCHC ıfahrungen
mıt der TIC| Vvon SCHICI ndheıt ıs hın zwıischenkirchlichen espräc.
dem C: steht Als Ziel SCINCT Arbeıt formulhıert olf Von der Irımität ausgehend
Verhältnıis zwıschen Person und Gemeimnschaft der T über bestehende
konfessionelle Modelle hınaus TICU definıeren (Vorwort Im 0g mıi1t der
Olıschen und orthodoxen Theologie will der VT »den freikiırchlıchen Protestruf
Wır sınd dıe che! trnnıtarıschen Rahmen D a tellen und

®  esiologıschen 1Togramm P baannnd) erheben« 0)
Im ersten Teıl der onographıe der knapp dıe älfte der Arbeıt umfalt

'olf ZWCCI apıteln dıe Ekklesiologien des katholischen Kardınals Ratzınger und
des orthodoxen Metropolıten Johannes Zizioulas Er hat diese Theologen ausgewählt
el "bewulßt der Tradıtıon NnenNn modernen Ausdruck verleihen wolle! 22

Ratzıngers Ekklesiologie konzentnert sıch auf dıe eucharıstische Versammlung der
Ortsgemeıinde, dıe UurC| dıe hıerarchische Amterstruktur der römıischen Kırche 1ı
erbindung steht mıiıt der weltweıten C Zizioulas entwıckelt egen
communi0-Ekklesiologie AUSs Wesen des dreiein1gen (Gjottes orienterten

ntologıe der Person
Der Teıl der Hochschulschrıift präasentie: auf 150 Seıten CLSCHCH

ekklesiologischen Entwurt der mıt der Frage ach der entitikatıon Von Kırchesein
einsetzt Hıer bringt der VT auch Jo  z Smyth 554-1612 den ersten Baptısten und

freikirchlıchen ekklesiologischen Knıiterien Gehorsam (jottes ebot und
bıblısche Kırchenordnung, 1NSs pıe Ö.) Kırche 1st dıe Namen Christi
versammelte Gemelnnde derer dıe als ıhren Herrn bekennen Das
gemeınnschaftlıche Bekennen macht dıe TC| Person und Gemeimnnschaft ordnet 'oltf
einander auf pneumatologischer Grundlage Das grundlegende Kapıtel
der ntersuchung beschäftigt sıch mıiıt den Analogıen zwıschen der Irnmıtät und der
Ekklesiologie IDeT 6) ach /oltf episkopozentrisch sondern
polyzentrisch strukturiert SCIN Schließlich hebt der Vf dıe Katholızıtät als
grundlegende NOLAa ecclesiae hervor dıe gerade den freikirchliıchen Ekklesiologien

vernachlässıgt wiırd Miıt dıeser Schwerp  legung auf der Katholızı-
tat (und nıcht der Apostolızıtäi der Kırche hängt ZUsammmen 'olf dem Amt
derT keiıne grundlegende Bedeutung Zumessch kann Amt gehö ihn
nıcht AA S sondern hene A der Iche Das ökumenische Problem
der Amterordnung der Kırchen 1St nıcht gelöst auch WC] der VT viel chti-
SCS Verhältnis Von Charısma, Amt und Ordınation SapcCh weıß (235 242) und

AUuSs eindeutig eikirchlicher erspektive Wesentliıches ökumenischen
EkklesiologieCl
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Dıie umfangreiche Berücksichtigung englıschsprachıger, aber auch französıscher
] ıteratur 1st eın posıtıves er! Von Monographıe. Sie ist streckenweıse in
eiıner sehr schwıierigen Sprache geschrieben, wIe CS Von einer in Deutschland
eingereichten wıissenschaftliıchen theolog1schen el nangene! fällt
dıe verhältnısmäßig oroße Zahl VOoNn Tuckiehlern auf, dıe CS be1 einer Arbeıt dıeses
Kanges nıcht geben dürfte

Jochen Eber

Christian Wachtmann er Religionsbegriff hei Mircea 1ade Frankfurt Lang,
996 XX VIH+H251 S 89,-

hrıstian achtmann arbeıt als Pastor einer Freien evangelıschen Gemeimnde in Mün-
ster eSs  en Die vorhliegende el hat der Autor 9095 als Dıssertation der
Theologischen der Unıhwversıität diıeser Stadt eingereıcht. Miırcea Elıade, em
986 verstorbener rumänıscher Relıgionswissenschaftier, ist 1Iim allgemeınen unter
eologen kaum bekannt Wachtmann möchte in Form einer »Gesamtschau«
Elıades Werk dem deutschsprachigen Leser VOT ugen führen und sein Verständnıs
vVon Relıgzion ermitteln (Vorwort, Da Elıades Lebenswerk umfassend dıe
chnistliche eologıe implızıert und mıt ıhr Ins espräc| kemmen wıll, ist 6S

folgerichtig, achtmann seine Arbeiıt auch systematısch-theolog1sc USW
und mıt dem Begrnıff der "natürlıchen Relix10  ” be1 arl Bart! konfrontiert. Be1l
dieser Barth-Interpretation geht achtmann Von Ehades Relıgionsbegnff AdUuSs (32-
33)

Elıade möchte mıt seiner religionswiésenschafilichen el den "Kulturprovin-
zalısmus" 12) des estens überwınden und ıhn einem Dıialog mıt den nıchtwest-
lıchen ennngen. Miıt seiner Vorgehensweılse übt Kritik den eduktiont-
stischen Deutungsmodellen Von Relıg10n, dıe in den verschıedenen Wiıssenschaf-
ten. beı egel, Dılthey, TEU! Marx und der Theologıe be1 Bultmann findet
(24, vgl 39-49

Das »Heılıge« im Unterschie: » Profanen« ist nach Elıade dıe Grundstruktur
des relıgx1ösen Phänomens, sıch in »Hierophanıen«, Erscheinungen des en
offenbart 52) auptte1 seiInes erkes (Kap beschreibt Wachtmann, WIeE
Heılıge durch ythen, Rıten und ‚ymbole in der Lebenswelt des relıg1ösen Men-
schen erscheınt. aber auch degenenert oder verfällt Erwährtenswert ist dıesem
Zusammenhang Wi1ssen einen Hochgott in den archaıischen elıg10nen, der
dıe Menschen erschaffen und sıch Von ihnen entfernt hat, SOWIE Wıssen
ein verlorengegangenes es urch Ekstasetec)  en versucht der ensch z B
ın der christliıchen Mystık, diese Dıstanz wlieder aufzuheben (vgl 111-120).

uch der modernen Welt ist Heılıge vorhanden: CS im Alltagsleben, in
Ideologien, In der uCcC nach den rsprüngen, Ja SOS: verschıiedenen Phäno-

WIE der Hıppıe-Bewegung und der Freikörperkultur ntdeckt werden (Kap


